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I Antwort.

„So iioinic idi den Bund. »VH Wir 
beut fdilieRen," rührt hie (Üutstrmi 
fort, „itadi ihr. hiv uns und) trüben 
taget) heute jo ireuiidlidi idjcuit 

I x\d) ltcime ihn heu 2eniu-ftbunb, 
| her Wiriit iiith Sartttc gibt mih 
| . .11111! "

g | lieber gbt ein froiiei 
*\\j i ■ ”i t

. 2o Weiht uns i 
(len ehe nur mied 

jdflmimiteu mer 1 ivl, neuer Bi
„ neben tfliiii. t. ,vht uuih e:u gm 

„4h: iit i-: .Xd) iprari- hie «trivi ! .sv ti. reu,iv ■ im:• am
«eitern im Schloß 2ie frtnru veil •ufittrocdnihenh aUmed.eiiUid ah 
>hmn:n t und «orgc. 24uctmcru!. I iwducUih mi MabeibvT. hvu trii ii*.

1
men nid« viel benm-reii tonnen. w mjr. 2ri>lon
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baitig an her Stau vorbei imh fajtt i Es iii ihr eruit mit hem $fleflfc Ittun mir» a:u 
beo .Uitaben magere ynuhc . I Soitt ihr heu Stilen. Mutter. ‘ fe"s heil."

„In armer Bub, was iit ans bir wird gut iein. für uns beibe." 
getvorben?!" I lluh er hat 9ed't* m:t ieinen

„An allem meinem Elend iit j Sorten, ha:- lehrt hie ;$eit 
da:- .gebrodiene Win idiulh. Sanft | Bier Äodien liegt Triebcl fettem 

halte idi ;{eit genug, and) mal hie" im (ütpsperband; aber er hat nod)
Crhitnng ju idjaffeit," lagt er leite, nie L'aiigvroeile gehabt. Stunden- 2ie hatte habe: Iraiu-n in heu Au .
„Tie Meute hier .iiith beibe alt. unb lang fanil Ehriiiimlk-u bei ihm iiyea gen, ttnb idi iah. es war ihr k’rn« Irrende 
fie befommen wenig genug für nt :■ unb feinen Erjäbiuugen tonidten. 
neu Unterhalt." ' „Baterlc," lagt fie beutj) ftolj,

„Tdi laß bidi nidit länger hier, „her Griebel weit;' viel mehr als ge.
linier Wehret. Es iii audi nie lang 2till mirh 
roeilig. ma-:- er ersählt."

Tafob Wolbncr itreidit leije über 
(eine; (lindes Bloubfopf unb crwi 
hert nidit:-. aber als ein wenig jpe, 
ter ha;- 9fäddn’ii biuausgebt, um 
einen Auftrag her M'uilet aus.tu 
führen, lebt er 'idi an Trii-dc-ls 2e;

il. iforticBtmg.

. . H9i.it .flcrjlidiem Tauf idieihet To 
fob lü’olbiier von hem irennblidjen geworben ?J"
Mann, her fidi io viel 9lülte um fei­
ner Stube roillcn gab. bleibt ihm 
jitlt freie 6and, 311 hanbcln. Wie 
fein 6er j ihm treibt ? Sohl eine 
Stunde gebt er planlos hurdi hie 
Straßen, um mit fid) ganj in:- 9ei 

. ne 31t tommen, tutb vlöulirii fleht er 
ftiti, weil ha 011 einer Strafionf'rcu
ging her Staate: CHerbvrgai'e::S,l:lvi:: 'l|1^ **l,r ”’:t i'vln l'Otmmn

nun; idi rcheii. Seim das erledigt 
iit. ncbm idi hidi ttad) Birffolde 
mit, damit hu in hem «labelhot ge 
ftinh gepflegt wirft."

Cf tu ("xrvuhenidiiuimcr überfliegt 
bas bleidie Antiiti- 2er Bube boid t 
he;- Bauern 6and imh hriidi iie, 
io feit er e-> mit feinen fdjwodjen 
Uräften fatin.

„C. vhr ieih gut!' ffüftert er. 
Am andern läge um hie 9fir- 

geiagt batte.

,X liehe!imh Uncriite tl.ih iV’aghv fSnttfiei 
iröblid) ein. Samt nnaltt her ülaiij 
311m 2ori himuiti: iiith fändet, ha! 
hroheu hanfhaie geh froh' 
fd; . Wohnen. Sen.: ab.r •!,ub 11::f 

am ,"\i:vvaheuh Surm hii 
liehen hnmi ünge.

.ve"ru Saite:

eilt i>0- fli
vj-

1,:Vi i! notier Ni rau uh^ mit
41 ü l'lll vluu, 11 nv lui Mil. W ivm u.t n «■ i^rt'Hhv lvirt» du’ Vlrb.-n rvivbvr air 

damit. — le m. 'ehr gut unb Jiat jflv„ol„mvlt; 20illu. ,,, ..ln
cm 6er* mr trembe t'iot und eor

’laveliohi. 
mal lind: wirb her 4 
gengenhe-! ibiien hi 

hem tVfan

91 übel
' ■uj heu ,Tranen treu, hi;- naa. . tlie .11 

ragen and) in »Tudiohort hie v " 
viugebradit iit.

hiwu fTvaneii iiabmeu uidj.t teil 
an her frohen Arbeit. 2:. Wrf 
boferin riinu'it hie 'Jla’e iio, he; 
otiheren Trauen Sdia” eitbig 
tut. Sie fäuie üe ba.$u bei «Treu: i v. tarn 1 >1 ab
hie S.'iaghbieiiü ;u herriduen! 2am|' b" ’b.1 tt :u
häuft iie fielt 311 gm, bat ’ie bom 1 1
lltdu ::i:null uvt:g :;! e- . ."
■vaiivhalt fold'e Arbeit m tue |e:e'

2ie 3traiii;in hielt etwa:- e ih. Hdioit btt u h grau 1 wi 
reo ,3tiriicf Sie ftiiämt iuv ihre: uni 
früheren 6en in unter h' Auae.i ne:
311 trete:: 6at iie hie Trau , , : ju 
ofltnal: geroarnl vor motu, m heu- ti 
Tehler 6at i;e ihr nedit i::::u 
mieber aufgegeben. ihre Seit , 1 
$uteilen 1111b heu lag höher ein: 
fduitteit. hl.- ne ee- tat' lluh mr 
nod) würbe iie von her 6er .11 
malmt hie anbei 11 mehr tu ad; 
unb nidit 311 britfen. hai; ’r be" 
fei ul iiube

11 tu id' en
auf her Tvaneiiieite. he.weihe,

:.. 6..1 u.',.!
brad't bat 11 ,h fiiui. : ,. ,:

.

Amu vom 9,

ce
2ie mevfen wohl, hai; etwa:- wall 
reo an bett Sorten her Widjueriu 
iii. Tie .verriu drüben in Tudv> 
horf fenneit hie mciilen -mir vom 
2et:eit in her Slirdte; aber baft fie 
mohitätig iit i't allgemein befannt.

Tu hieie;- Sdiweigcu tönt eine 
feine Stimme aiiv hem 2orgenüuhl. 
in hem hie grei’. Mutter toicbcr 
iii.il

feine Augen fällt.
Tortfevuu.t folgt.)Ta; iit hiv 2trai;e, hie her funge 

9un'di ihm nenlidi nannte, olv er 
midi Tri ehr idi 2teiner fragte. 6ier 
irgendwo, in einem biefvv wenig 
fdföiten 6ätiicr nmf; her Sdnihma 
d)er mobilen, bei hem her 9ub in 
Mofi imh Snhmiug iii Aiiimerfiom 
ntuflert («olhner nun hie 6niifer 
reiben, ob er nidit irgendwo da; 
Sdulh de 
Tie' Strafte iit länger wi; er glaubt;’. 
Tu e nein 9i gen gebt iie enblidi 
um die (ütfe. 2o viel ift dem Stauer 
flar, hai; er iid) mimnehr 111 einem 
der iilti fielt 2tabtteile befinbet. Ta 
hängt and) idion an einer O ifeuilaii 
ge '.Vi'eiiter Vedihraht; Sabr.teidten 
auf die Strafte herab, ein großer 
Safferfticfel

„9. (Prüfer, 2dnibmadieriueifter.'' 
lieft Ofolbiier und tritt ohne .lögerii

Stöir SniigcH.tdiwiit i
Tieui v< vIV1

dirau
lluh men .igtte.

nitei mi! Sirlldinit„Stilb.'' ipridit er mit warmer 
6er*lid)feit. „Vebrer mußt hn mer 
hem denn hätu iriieiuu hu mir ge 
bereu. Aber für bas Vebeu in her 
2tadt taiigft hu nidilo. Türs erite 
freilidi lmißt hu misbalteii bis Seine 
Vehi'teit vorüber iii vVh mein, je 
iebr fdjlimnt faiin iie nidit mehr 
fein, wenn hu hie Terien imitier ha 
heim vrrbriiigft. lind wenn hu imi 
ter fertig bift, bann madieit wir ei 
neu Toriidmlnieifter aus hrr. ivie 
mir ihn für liniere Minder braudien.“

Tu heißer Treuhe itralilen T’i 
Seht—Airgrr' Tas. was bei Stater 
lagt, ift viel 311 ■ idion, als bait cs 
Stialirheit werben fami: aber jier 
Wedaufr allein, fit i#on "fdlön!

„Au deine alle Stflegcftelle febril 
hu nitiit mehr turiid. Td) habe bis 
eine andere änsgeiudit. wo man hui 
beiier halten wirb. V; iit fdion alles 
bereit. Vs ift nur nötig, 'bait der 
Toftor dir erlaubt anfjiiileheii unb 
miihertiiiaiifen. Tas dauert frei 
Iid) idion eine gute Seile nod;; 
aber du follft bvdi immer tvii'en. 
wie es imdiber wirb.“

4alt vorrätiga
„Minder, io helft ihr dod). Tür 

habt in 6äube genug. Und wenn 
ihr borangeht, folgen andere euerem 
Steiiviel muh. Viire (friite iit ge 
borgen. 3hm helft, daß audr hie 
Trudit her andern in hie 2d)cune 
fomnit."

„'.Viutter, p: bas ' ffuer Gniiti"

1 mar.
vaarmal 

und tonnte
sänihmadiers findet mirtagteit. wie er 

bringt Tnfofa Wolhiier den S'uh .1 
beim. Tas iii eine Treuhe im gau 
*eu 6ans, als wenn ein hoher Wa't 
gefommeu man. 2ogar hie Ahne 
fommt iofort. Sie will den Buben 
feben und feine Stimme hören

Veüc ftretdien ihre Welfen 6äiv 
he über iein Weiidit.

2ii wirft nidit lange io Mai; und 
elend iein. Tie Bäuerin pflegt hidj 
fdion geiuitb, ha braudjft hu gar 
nidit tu iorgrn!"

Tanfbar nimmt Triebe! alle Vie 
be bin. Cir -fühlt iid) io glürflid) wie 
im 6immri imh nirditvt nur, haß 
er ans feinem fdiönen Z raum er 
roarijt und auf die (irhe ftiirjf.

„Trau Mutter," ivridit er ; 1 
Annemarie und iieht mit ieinen hei 
len Augen fie Ireuhertig an. „lagt 
mir bodi. fami es beim iein. haß idj 
nidit träume, halt idi tvirflid) bei 
(inet! hin und bleiben darf, bis idj 
gvfunb bin?“

„9fi ■
hcrjlid), „wenn es nari) mir.'ginge, 
biirfteii hu überhaupt nidit wieder 
fort. Aber ha hu Mehrer werben 
nullit, muß es ja fein. Aber deine 
6eünat foll der .’Habelhof non mnt 
an fei». 2o haben mir es mitein 
anher beivrodien, her Bater, hie Ah

ti

9a !
i'rbriistirf.
'in, Treutib. g lift hu

Wu..

ul
te ll Pi ent::

h ,:u muh ’ii.eu tnr 4■: 
ivillft hu beim Werber./

ml1.1iul’
rfragt hie Aimvimuie

„Vi freilidi. Minh' Thr dürft e; 
gerne wagen, eure Mraft hem 6errn 
drüben aiijiitrageu. Ter SdiuljC 
mirh morgen früh einen Boten vii 
her fdiiifen, her hem .Vlntslierrn lagt.
Wieviel Arbeiterinnen um rrftcn 1 tirfiien 
fdiönen lag freiwillig in hie Vritte 1 ~
fommeit werben."

h : ha
heln au -malt

ii. mein Baier 
ii!ie:iibälben bin

i'igl.l'rMehil h,
hes iviitjt meh 
vvf mit 9e'„Ser gar tu Iiodi mul. miu amein. hahei

9tit einem 9iißton meldet die 
Wlode den fremden Befudjcr.

„Sa;- fleht ju Tienften-"' fragt 
ein Biäniidjen mit einer büuneii 
Stimme, unb ein paar bebrillte Au­
gen jdiuueit hinter her 3d;u|Terfiigel 
vor.

idit glii.ilid 1
2as war hiiiiu’i - iiift ihr lev.te; 

Sort au hie Mi'ett. vis dir', d.'ii 
„HtMr alle helfen mit!" rufen die | Tienii im 2u'i(oß verli um B.iue 

Tran,'ii int Vhur rin int 21ran' > ' 11 nxvh 2. 1
„Vi. feilt, da fami fein 9fenidi'üe iidi mit her .v-niue t*o!he 

mehr ingeh, hai; es an Arheits gneit geht
mit bei 2trani;in.

ns hat iieht
in :i, II ,\U 

p.V'l 1',III. IV
imh

irr
i Ja-

h b4"er
b ! du llidil. h 

‘rboteii iii "
es immer weiter abmu

Serben Vriimerungen in Tafob 
Wolbiier, dem 2d)uiieriobne, WadV' 
Ad), nein, liier iieht es io ander« 
ans als in feinem Baterbauie. Irin 
anderer (Seift berridit darin. 9tit 
tiefer Tanfbnrfeit gehentt her 2oblt 
der biederen (fitem, die io mniidjm 
guten Mein in fein cmpfänglidies 
(Semiit gelegt batten, der beimnli- 
die Bater vor allem, der mantbe 
ernfte Trage hinter feiner leudjten 
den Muget durdjdodite und befpradi; 
aber audi her tatenfrotjeu ’.Vinttev 
häuft er viel.

Ta. fo, der Meifler Bedibrabt 
Will eine Antwort haben. Thu wun­
dert des fremden (Saftes 2diWcig 
famfeit. .

„Sobnt her Mnabc Triedrid) 
Steiner bei Tinten. 9feiit#r? Tu) 
mödite ihn beimhi'n. Sie idi bürte 
ift er fratif.“

Ter Sdiuitcr faßt fidi an den

früitett mangelt!" Tas war
„Sir find ja fertig, und das au arger 6odmmt. da'; >.e n von :_ 

drrr bat .{eit . Bfäddnn das ihr geringer 'd :. i
Seilit/att-i leb in 6a* . .. C^ua,.' „1 in ielbit .Iit h 

.turiiefbleibt, hie das Bieb verlieht jt.„ laii. it Wollte, lluh herb ma 
und für hie Männer forgt, iit i. Sdniltentodtter getonmi r 

I genug."

v
B ü'iheit

faim
10

.Vhg gemoihi M
Ali’. I IV n

um ih 
2:e Miiett halt 
Wolle::, und ei Tnö innere (iiicv Zorimboi?... fiiehe 31t crWeüeii.

| -Mit 2anf 'nimmt am midmeit . Il!dll 
nage hiv (Sutsherrietiatt in Tudic ,SllrI 1V|„. lV.ittllel, .... 
darf das Angebot der Trauen von 
Bir!' 'Idi' an. und als dann and) d:r 
Sonne wieder irhemi und hu Sinh 
fräftig über hie Tel der weht, in 
fahren viele Sagen ..titln Madihar 
ort und trage;: leitbare; Wut:
Birffolde; Tranen und Mädrfien.

2er 9iiti war fühl und feudit. 
2er Tuni hradite üppiges Sadiielt 

...veiu'f. wird hie (2ritte gilt, wenn 
l'irii ha; Setter hält."

2er alte Birf ,11 ho niriih bis 
abends auf den Beinen. V"r jdiaift, 
als wäre es trodi fein Vigcntum, 
das er vermaltet. Sas iiöri es ihn, 
dai; ihm die Bäuerin idiiefe Augen 
mari't Troll ioü fie iein. baß ein.r 
ha ift, her fdiaften fami! (fr iieht 
gemtidilidi über iie hinweg 1111h hört 
nidit darauf, wenn iie brummt imh 
murmelt. -Mit dem Sohn iit er ei 
mg, und das iit ihm genug.

„Seim nur da; Setter bleibt." 
„Mummt alles am Slebenidiläfer 

an. Senn morgen fdiöiivs Setter 
iit. frivgen mii die gauje tfritte 
glürfliib rein."

Biele Augen feben heut tum 6im 
mrl und martert des anderen 2a 
ges.

mriit wie
der gut tu mavhen,mat. T>: t 10m:: t 
ihr dann 1111b Wann fdion um 
imifitieiu, haß iie allein dir 2dui:.

Bon Tr. V. Mnfiuer, Brufcfior an. der Zcdinüdiru vodiiifiitlc Berlin.

trii mihei herum, 
mg eridiien gant hohl, 

^ niitn Kar vi ■ 
rr",' /* iT-nl r; -J'ioll mi 

in her 'Mitte all' und ab 
: ’ te iho Wanbeile 

liingiam. io dar, idi ge­
timt Beobaditeii halle. 

1 Bürg war i' iht gevadtluig, 'oii.
! , hv! ;ut'l min! «iorh-
beiit Borühergniig in 

tit iidt her ivirbelii. 
■fi liih und .terftöt. 
Sd-ennp eines Sadihai 
1 T«i in! 1 Um balle 
it, .ih’ ; 101 iiaholelier 

1. " üitti ferne Timtilie 
!uu: enieiti miithge

Boden
1 h:e!i - fidi an einigen Biiidien 

t' '.''hem haüe:: iie he ■ Wr

war. 2ie fduimt iidi ihre, il.
ne und idi.“ hem l tu •' Sriiädlitüditigteit und faim hodi an 

Sdileiidiiaii. der Itiiordnmig nr.h j Staaleii von 
dun Sdimüti nidit mehr heraus.

Tetit hredien helle Treudcnträneu 
ans des Buhen Augen. Sdinell 
wendet iidi die Bäuerin 'ab, denn 
audi in ihren Angen fteigt etwas 
Teudites auf. Au ihrer Stelle fetjt 
der Bauer iid) an feine Seite.

„Tu follft in mir ietit deinen Bo 
i ter leben," ipridit er 311 ihm, „her 
treulid) für hid) forgt, als warft 
hu fein eigen Tleiicb und Blut. 
Seim du geinnd hift in ein paar 
Soeben, ipreriien mir beide über 
deine Stifuuit miteinander. Bis 
dahin darfft du nidit-:- andere; den 
fen, als dar, hu tu 6auir bift b i 
$atcr. Mutter und Weidimütern, 
Und morgen fommt der Toftor m 
dir. Tu femift ihn ja. (fr wird 
uns jagen, wie dein Sein anv heilen 
ju heilen ift."

Ter Toftor fommt und liiadit 
ein bofes Wviiriit, als er das Bein 
geieben hat.

„Timge, Tuuge, du fanuft Von 
Wliirf jagen, dajt id) didi nidit gleich 
Wieder *ur Stadt id)ide, damit dir 
das Bein geoinmen wird!"

„'2 das märe nirijt halb io 
jdiliimn, als wenn id) wieder für 
immer aus dem 9abelliof fort müß­
te!"

1 meAmerifa,. im
oft heidirivbeii und abgebiihit War j 

Ab.: iv; ein midier S

11
: mtbaren 
fe. die fid; 
bewegte

2ns gibt ein frohes Schaffen von 
früh bis Unit Tveimillige Arbeit 
tut viel ßieiier als besohlte oder et 
äwungeiic. Tn den fiirjeit «Inhevau 
fen fliegen muntere Sorte bin und 
her.. 2ic Wutslierrieliaft iit 'dabei, 
die Tran und die löditev. 
jdienen fidi nidit mitantugreiietß ob 
wohl iie dernitige Arbeit nicht g 
möhut und und die fdiarren 6alme 
ihnen in die Tingei iledicn

Tu der Sespervauie foiiimt der 
Wutslierr jelber und ehrt die Trau 
en diird' heicwSeres Sort. (ii 
danft ihnen von .verteil und ia.it 
ihnen, daß ihre tap'efc tat uimrr 
gefielt iein jolt in der (’ividüdjtc 
Tudisdovs

„2icfeii Acfer. air dem die Trau 
en heute idinifter.mgt er inU'tst. 
„idi iieime ihn den Trauemegen jutn 
Wedädttnis und .tr Vhvuug der 
hilfshercitcn Tranen von Birf*elö • 
Win 2enfmal roiti idi darauf iehen.. 
das heu der «i'nrimettliebc ipvedien 
foll!"

Sa: tft da.-, was die Minder ihr 
an* der Straße immer Wieder in | m: T.mmi 
die Cbreit 'du. :en: 2a 10:1t e 
eben wieder fo laut

)eu
au iieht. war bisher 

1 nteittlidi nullt befannt Sohl wer;
man, dai; es 
\!ilaudiiil.:iliilii 
Sollenmafie b 

und u:i

mm ii
iv Mn„Tft der Mann oiidi nach 1 fiel 

ßig und die Trau iii l:ede:lid gev 
die Sirtidnift hiut.; fid'

('(iit das etwa idion :.»•? Tu es 
fo weit mit ihr gefonmn ii. dar tttpn 
11:-1 Tinge: : auf üe w -tv B ■■ ir: 
iieht iie um fie. Modi iieht man e r 
Bertolt von außen iiiriu Ahe; 
wird nidit lange dauern v. geht 
nici t mehr uonvarts im 2lnnnfthe' 
cs geht turiid 2ie ro ", e i‘Ibcr 
iehr genau und f.mii . . dod) niri't 
lindem 'Sas mnt ba Weid, da:- 
iie geerbt hat 2n bat i:d) damit 
ferne treuen Mägde fnii'en teure:!
Tei l tu e and dahin w . inaiiihe • 
andre nude

Sehen 'oll n n 11 mand dh:- 
V. iid ihrer Sirridiafl. 2-e liü;: 1 : 
neu Treindeu mehr ein. Sotn and '
V . würde de.1i nidit ('lute dnb 
beniusfoinmeii

,{ivei Tranen M'l r,. ,1 e
d1 ■ eine au. vodimut d e nn\" 
aus 2d)am, die andern aber viern 
mileiiiaiidt'r ein frolie: 1

Am (f'iidc de; naiien Sommei 
fommt der Tremde uoeh e mni! na !;
Birffolde. der für die An .iimnini 
de mmpiigen 8'odei uu 
rcnlegung ipracb- und dii. ;:iinl 
die moift 11 da'iii Vine m.tln 
Sühlarbeil .'egiiml air den Tiuo 

2ei Aabelhoier lagt nidit meh. 
aber feine Miene iii diiitor Vi forgt 
in dtefer 2ad)e mnt üii 
die Seinen, an die andern d nfl 
aber fie wollen .ihn niefit höre:1 
ioiiit war es. dai; er in jener et 
jprndie den alten 9abeiho*.'r al Ijv g 
.'.engen nannte, daß er ieir 
eim'etite für die andern.

Tn feinem 1 igeiien 601: 
alles Wohl Vs heririjt dai 
frohes Weben wie mir je, 111 - h 
hlnft er in die ßufumt 2.'' 
iit wieder da für fiir.;e ,{nt. nr' war di 
ftättig arbeitet er nui dem Teld. :Tdi iah in

■

weder im beißen 2emi ’iiMv 1 red 1 nt ", r die "..‘twa nhi

.1
5,. Vi rMopi.

:Vi andM:„C je, was für ’ne Vhrc! Taä 
Wird den Tmtgen aber freuen!“ 6a 
füg jpringt er über einen 6a11re.11 
alter Stiefel, üolpect und verlieit 
das Wleiebgeroidit.

„Seih!" ;etert er, „Moiimt idmrll 
mal her! 2er fremde 6err möchte 
den Tmigeii feiten. Bejuehen will er 
ihn."

ta'klli!.
6011;, und

0
{nfaltil

Bit. ll!
0

ll

. iiOfeii A. Im .• fliiifi tfnf d
Und 2ieheiifd|läfer fommt. Bon 

früh bis jpät itrablt der 6immel 
in herrlidier Bläue, und die Sonne 
loriit. daß es eine Viiit ifr Alle 
Mrnidirn. die in der (frnte ftclv.’i:, 
find ooilcr Treude.

Aber der 3ilet!erprophet trügt.
Mnnm . dai; das lebte 6en ge 

borgen iit, da ietit dev «legen ein 
Sodie um Sodie gießt es in 2trö 
men mit ftets nur wenig tagen Un 
tvrbredmng. Via liiiiliieliges Vrn 
teil wird es. Sas äVind und Sonne 1 
heute trocfnetcu, pritjrijt morgen brr 
«legen wieder diirrir Biele 6äiidv 
falten iidi tu brimitigem Webet, 
unb die tiitmnermüäeii Arme lafien 
nidit nad), die ('larbeit erneut jit 
wenden, dai; der «Bind iie troefnen 
faim. und wenn ein Tüder wieder 
glüiflid) geborgen iit, dann iit der 
2anf uncndlidi.

einnig atüitelieu ta
Bahn iein üliiimt, 
ter briui. v .• nt ;•

b 1
II

1 *.!>,
Vi >1£ie Tran, hie eben diird) einen 

halb jertiifenen Borhaug lugt, 
liebt, was die Sauber feit Ju'triirt, 
nidit viel eertroiifnerwecfenber atis 
als der Mann. Mit jmei Sdiritteu 
fleht der Sdjiilj'e von Birffolde n.1- 
ben ihr.

„So iit der Bube? TB mödite 
bald tu ihm. T* bube nidit vi.l 
Seit."

„.Vier!" ruft hinter heut 5>ur- 
hdufl eine Stimme, in her ein unter« 
hriiefter x\ubel fdiroingt.

Vtiir mit sJliiibe mirh öolbnvr 
feiner ^eroeamifl -verr, nie» er hen 
^uben (iiif einem elenhem ^ager 
finbet, hen er in rein imh frifcii in 
her (irinneritng bot Cfr hriingt fid)

imi, olv miübeu ne ein menig on- 
itVlnfi1 ll her iiv-meg fingen leih* 

ei lernere - vmi’v.-. 
•{lia'ivnh' rh.

heringor
Zein öltvfteii Minhe, 

j einem ‘.Vi’öMieit von 17. Rohren, ho -

oh. ii

IV d)
i i tdihvt mor, miirhvuil

-V .11! :::

um m;i hn
,u beivh, o

teilen 5ic bei? 
nidit mit

(rin uitgebcticrer Tu.el bridit au; 
und als er iangiam verhallt, nimmt 
die Wut-:'van das Sort

„Tdi mödjte mit den lieben Trai 
en in dauernder Bcrbitidimg bk-i 
ben. Teil jdilage in:. daß mir Dp:: 
beute an regelmäßig an beüimmten j 
Abenden tufammeii fomim-n tu ge 
meiniamer Arbeit und Treude. 2ir 
6ilfsberritidioit, die Sic diesmal 
uns er*cigeit. Wir wollen iie weiter 
üben int Tlauft- bei ,innere;i Bni 
der und Sdiweiteni tritt Tviifwal 
will mein ««iamt hi, hauen roo mir 
gleich weit von Birffolde und Tudi; 
dorf- entfernt find T«’ mlime- ihn 
beim Sört. lr:u .van. feil liier 
baut werden, da der Wiebe dieul 
;>u genu-infamer Arbeit ivollvi! fvir 

hier jiijammeit fonimeu imd Alte 
und Sdinunhc hüten Sind Sie
cinverftatidctt mit meinem Blau, 
meine lieben Trainn 

Bielflimmiger jurtii gibt freudig

diinfi
Wimenitig;

'maß tu 
Audi um

nr I!(rin Wadieu iit auf Tricdcls Wip­
pen, als er das Sort jagt, (fs iit ihm 
eruit mit ieinen Sorten. Tür ihn 
faim es nidjts 2d)limmcres mehr 
geben, nun er eine traute .6'einnt 
gcrunbeii hat. Unter Schelten v.r 
birgt der Toftor feilte 9iihrung.

„Meiuii du. dem Batcr lag viel 
an einem Buben, der ein Mrüpvvl 
für fein Weben iii? Trip werde dir 
befielt, dai; du wieder auf driiu.i 
Beinen ftebit; aber lange wird es

I!
ll
I

3t c: it rin 
mehr jetr '.'nein »nrdi Bintt» 

„Broftelc" Znmninvii..

bi; iiuiimnlinc; Aiifflclic» 
über

1 t -
Sdirciür um f r r i r n Brriiidi i

iv, nI
W11 iv

:faiiii
(fs hätte leidiie (frnte wTricit 

fäuiteii und Wurde ein Einbringen 
votier Blühe und Sdimeif-, und vo!. 
ler Sorge, dod) wurde die Trudit *»- 
Ietit geborgen.

. An einem Sonntagabend am (fit- 
dauern. Biel langer, als iri| dad)te2 6t, lVe -ihignit finden iid) Männer 

„stellt es jo idilimni mit ihm.'’ un^ Trauen im gaftlidien «fabclboi 
Tragt Annemarie crfa'irocfen. tniainmeii. (ii- ift lange her, daß fie

„total uernadtläjiigt! Ter Tun jiim Flandern Muße batten wi-1 
ge bat feinen Ar.tt gejeben bis heute, beut. And) die alte Burinu-riii Tt 
Tft es ein Sünder, dai; er io her da. Aus Tudjsdorf ift jic für eine 

1 uiitergefommen iit? Am liebjten fur*c ,{eit gefommen. 
nähme id) ihn mit; aber das darf „Thr irid glürflid) dran." tagt 
id) End) nidit antiiii, Mutter, idj]fie, als man von der Ernte ipridit. 
jehe es ein." , | „Thr Iwht Eure Trudit geborgen.

„Und mir and) nidit. Silhclm," Bei uns drüben ftebt es idjiimm. 
ipridit «leitbnfdieii bittend. „T* Tie flcilicn Weute freilid), die haben 
will ihn brav pflegen, wenn es Mut ihr bisdjen 9ahrung and) nod) rein 
ter erlaubt." gefriegt; aber unfre 6crridiait hat

„Tas wirb nidjts- für didi fein, große Teldvr liegen. An Arbeit-, 
fileine. So lange famtit du gar frqften fehlt cs Senn mal ein 
uidjt-|i(lli’ fitien," in-ctt der große fdioner lag fommt. wird dod) nidit 
Schwager. viel gefebafft. Ein Tonmu-r iit es.

„C. wenn id) will! Bitte erlaubt mir die gute Trudit verdirbt. Ta 
es dod)!“ tagen freilidi viele, daß der 6err cs

„Unter einer Bedingung, du SU nidit nötig bat. Er bat in ande- 
de. Senn du bald wieder *u -Ma- ren Tobreit genug verdient. Tas 
ria fommfl.." iit idion wahr. Aber triiit's uns

..Ad) nein, das geht nicht." gibt nidit mit? Tie Trudit wird teuer 
Gbriftindirn midi ,turiief. „Teilt werben, und das Siel) muß dar- 
muß id) bei Triebe! fein, bis er ge- ben!" 

j jlllld ift."
Ter Toftor iad)t vergnügt.
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>brc eigenen 

Minaretten breben

ift (fliantrclcr bn^ Siflnrcltciibn 
bicr, rocIdir« 3tc baut bomben 
feilten. Innfenbc roetfc ?HauÄcr 
finhen, bnft biefe» üctferc Stfloref: 
tvnpnyivr beffere Siflorcrtcn brebt. 
#erfuhrt! 2ic (^hnntccler Siflo 

rcttentia»icr.
120 Plätter für 5 Gen«.

(Ein alte» 21nti«2<rcb5^ 
Illittcl neu Ventidtlanb.

lOtu!
d)Zu r ti

cei
gegen um im Srtterimrm. und i ne Musfehi halbe euglifd1 :Vi 

reine; Blut u„b biv Be,llciicridiciuimiicii flroifAi iidi oeittt Sdiaüe; Treier! Tbre S-.ude WCV :: Wirp.-I ' * 1
ÄeÖ!: awSvifc.r(4«a2? ro!rh hl'v :'i:: fr iiinii' ' ' »» ',hlr ,
iieinc, gleditcn, Simeivli.-idcn, öiitvlii, träumt und traurig War. ter Mor innen mieruber .ertwnbseiid Bi:: 
Boleven hm es fein un geholfen. Bein per ftreeft fidi, und die Mräite ivariv ,prangen, tonnte id). de
.Cwuptn-ert aber befiehl darin, dafj fd fen Triebririi Steiner :’t in feinem iiberidjan n Um ben in:: • 'ieud

tSU’I",,""t iit «l«4“* 6'; «rohen yirhvi . -lipr , n-
in «6on weit oorgeid-rittenein -ntiiium, t»enn der „en-robend fommt, ' verging .'rtmab.v, ni Neiik- .'tvor 
and, nach Cpetation, wenn ioldje bereits nimmt er feine Wallte *nv 6flttb. bei, die -idi um d.u «: 
gemndit, heilt. Eine vimnomiiige Be« j Bald auf der Tiele. bald draußen bewegten und das erb. : fl.::t 
banhjiinn foftet nur > M,n. «!-ei:det euch l|ntcr {,rr vinde erfliiigen feilte ’ro- Weränfdi vernriad" 2. ;
rtii incrhnrb spublcr, u'iii'Oftm, ravt., ,SNittcl •. I lK?n Viobcr, imh (xhrnmtcficit migt i Sirbvl hrvbtv tut im r mu h

I tapfer mit. iHud) hiv 8d)tovftvrn' ll^rjcigvrymigvv, hiv (ieinen aber

(rin miSocjteMbwti'- dfiltu? horf) r feinitl*. nniMnti it
t.-j)

mer yrr«:t<b» t'oiipon.

C/umketeL- irfiwtu,
ik rl it di v l; i" ■- - mir ,'hrv frei«1 :: WafmftblOiutlc

ffbrnitcHär

^igarettenpapivr.
„Trrilidi trifft':- uns mit!" fpricfit rocoen hie,"cs - aiisgeicidinetcn 

die Woibtierin. „Und für die Ar- Es ift bei ihm *u (abeu.
5 labt


